
Erste Wng-Worstellung.
In dielvtulicgesetzt: vom HerrnMichael Zacher / der Rom . Kayserl.

Map. Hoff ^ ullco , und Lapellmaistem bey St . Stephan-

Engel de ss himmlischen Lebens.
(a) Auf aufverstocktcrSünder/dic Zeit vcrhanden ist (b)

Da du dich kaust entbinden / zu Gnadn kommen an
Schau an dein Gewissens -Buch / was deine Gailke glüst (c)

VorSchmcrtzen machcnGott dem eingefleischtenSohn (ä)
(c) Ermundcr deinen Geist/ denck wer dich hat erschaffen (f)

Und zu was vor ein End/ er dich noch leben last
Schau wie fein Grechtiakeit dich offt hat sollen straffen

Da doch sein Gütte dich in ihren Schutz gefast, (s)
Sünder.

Was Schmalze was Scherße
Ich lebe in Freud

Nichts kränckt auch mein Hertze
Zch spüre kein Lcyd (b)

So lang ich thue leben
Genieß ich die Wclt (i)

In Wollust will schweben
Weil mir gar nichts fehlt-

A 2 Man
(L) 'Lxm86 ' <Mr6okcsormis . pink . 4Z . V . 2 ; . (b) ^ unetempus seceptadile 2 . eorintb-

6 . v s . (c) cooira imquitates in Lorcie xini . izy .v . Z. ( cy sttritub eii xroxter scelera noüra.
v . 5 . (e) 5xiricum reLkum innova psnl. 50 . v . 12. (5) nunczuiei non Deus unu8 cresvit-

nori ? sVlalack. 2 . v . io . (Z '! non ex oxeribu8 )' uüirise , ieö iecuiiciüni5unm müericoräiLm snlvos
nobfecit. rit . z . v . 5 . (kl) xeccavi , üc yuiä müri accicüt triüe ? Lcci . 5 . V . 4 . (1) Lrusmur bo¬
rüb , lum laxient . s . v . 6.



Man will mir vermahlen
Zergänglick dißsey (a)

Und künfftig bezahlen
Die Schuld werd mit Reu

Zchbinja bey Krafften
In allen Hab Glück (b)

Mit mein Leben -Saffken
Trutz ich das Geschick-

Engel dess himmlischen Lebens.

O Mensch trutz nit allmahl
AuffKräfften und Gelücke

Diß alles ist ia nur der Morgmröthe gleich (c)
Dem Glücke folgt der Fall (ä)

Den Kräfften folgt die Krücke
Was früh demPurpur gleicht / das macht der

Abend bleich
Im Augenblick zerreist die Freudcn -Säiten
Vors Lusthaußwird man dir den Sarg bereiten. 0)

3»
C«) (Zuoci lioc c;uoc;ue eilet vsnitLS. Lccl 2. v . 15. ( b) robuKus , 6c lnnus, ckives, 6c telix.
21 . v . 2z . ( c VanitLs vLnitarum 6c omnis vanitas . Lccl . i . v . 2 . (6) Lun6ki 6ies ejus

cjoioribus , 6c » rumnis pleni sunt, nec r̂er noÄem mente re^uiescit . Lccl . s . v .2Z . (e) ^lorieris
enim ttz» 6c non vives . 4 . 8.e^ >20 . v . l.



Sünder.

In blühenden Zähren ( a)
Solt hemmen mein Freud

Ich solt nicht fortfahren
Zn angnehmftcr Zeit /

Die Welt-Lust zu gnicssen
Darzu sag ich nein (K)

Was Habichzu büßen
Ich geheNichtsein.

Wanns Alter wird kommen
Werd büßen genue (c)

Und Krafft mir benommen
Da will ist) in Ruh

Dem HErrcn verehren
Wie es sich gebührt

Zctzt laß mir nichts wehren ( ä)
Mich niemand verführt.

Sterb lichkeit zu den Sünder.
Fahr fort nur O liebstes Kind / laß dich nichts irrn (e)

^ Kein Traurigkeit / Kummer / bey dir nicht verspirn
Ich will dich anführen zu aller Welt G ' lüst

! . So lang du auff Erden die kurtze Zeit bist / (5)
Fahr fort nur O liebstes Kind / laß dich nichts irrn
Kein Traurigkeit / Kummer / bey dir nicht verspirn.

! Az . Er-
j ( s ) UtLmrrr crenturs tan ^uam in ^uventute celeriter . inpien . 2 . v . 6 . (b) Ubiĉ ue relin-

ü^ns Isetitise , ĉ uoniam ksec eü ^nrs noüra , äc lisec eü lors . ia ^ien . 2 . v . 9 ( c>
^ xoenitentism in lnvilla . ^nd . 42 . v , 6 . (6 ) coronemu8 nos roüs , LNte ^uam murcescunt . sa ^ ien.

L v . 8 - ( e) Vaclam öcsKusm cieliciis , äc fruar bnni8 . Lccl 2 . v . r . ( 5) LxiArrum - eü
temxus vitse noürse Ivebiienrur uberibub , öc irusmur cunitis smxlexibub . xrov . 7 . v . Lb.



Ergötz dich / erquick dich / mit aller Welt Freud 0)
Von mir wirst empfinden kein einziges Leyd

Leß von mir die Bücher / wie d' Welt ictzund lebt
Und alles in Freuden / und Wollüsten schwebt (l>)

Ergötz dich / erquick dich / mit aller Welt Freud
Von mir wirst empfinden kein einziges Leyd-

Sünd er.

Wie ? sollS mir nicht gfallen
Weil mir thust vormahlen

Der Welt ihre Freud /
So lang ich wcrd leben (c)
In Wollust will schweben "

Nie dencken ans Leyd.
>

Mit Lieben mit Schertzen
Anrcitzen die Hertzen

Will kühlen mein Much
Mit Sausten / Turnieren
Mrt der Welt pravieren (6)

Erquicken mein Blut-
Engel.

fL) in ckieKannkruere 8om §, A Mslnm ĉ iem ptsscnve. kcc! . V . t5 >( d) äervientes cke-
il^eriis ör volupeattkns vLrüs . (e) Vino ^retiolo , öcunZnentis vo8 implenmus . Zsxien. 2 . V,

(ä) bkullumxrntum Lc, ^uoä non xertrLLlSLt luxuriä noütÄ Lavien . 2 . V. 8.



Engel dess himmlischen Lebens.
Auff auß dem Laster-Koch / worein du bist gefallen (H

Und dich darinn geweltzt / und umb und umb gekehrt
Weil GOttes Milde dich / auß tausend andern allen

Bißher allzeit beschützt / und licsse unverzehrt /
Reiß auff der Seelen Aug/ laß Blut und Tbranen fliessen (b) l

Du Haft dein Heyland mehr als Blut und Thränen kost '
Schau seinem Leib wie er / auß Lieb vor dich zerrissen (c)

Und wie auß ihm vor dich man prest den Himmels-- !
Most. <

Sterblichkeit zu den -Sünder.
Nicht achte das Sagen
Daswehmüthig Klagen (ä)

Und hemm nicht dein Lust
Den z vor nicht gewuft

Noch mehr will dir weisen (e)
! Wirst loben / mich preisen
^ Erfahren im Merck

Wie groß meine Starck.
< Sänder.

^b ) iclrmu8 er^ö» oper» tenebrnrum , öc inäusmur srmr Iuc ! s . kom . iz . v . 12 . (b)
> ?rocickumu8 , 6c >̂1oremu8 ante Dominum , piul. 94. v . 6 . (c) Igle sutem vulneruru8 eK pro¬

mter inlcjuitLte8 nolirL8, attritu8 eüxropter iceiera no^ru lia . 5z . v . 5 . ( ck) kerZs cuxis , 6c:
SAo ero tecum . I . k.es . 14 . v . 7. (e) ttszcomnia tibickäbv. i^ Ltb. 4 . v . 9.



Sünder.

Was soll ich doch auß diesen Beyden
Erwählen mir vor einem Stand 0)

Sott ich von Welt-Lust so gleich scheiden
Mir bünden meine frrye Hand

Ich weiß nicht / was ich sott erwählen
Kan mir nicht selbst das Urthl fällen.

Engel dess himmlischen Lebens.

Wie kanst O Sünder doch ohn Hertzens -Thränen denckcn
Daß du ein blosses Nichts / daß wie der Wind ver-

wäht (b)
Ein faules Aas / woran nur Laster-Schlangen hencken

Und derer scharpffer Biß / durch Leib und Seele
geht. sc)

Wie kanst du noch
In Sünden-Ioch sä)

Dein G'wissens-Buch selbstlesen
Was Sünde man
Nur nennen kan

Und Sünde ist gewesen . Da

fs) 6c>sretor antern e äuodus , 6c czuic! eUZnm , iZnoro . i . v. 22 . (b) peccAKI,no»
Lcl) ; ciA8 irerum, ^ tscie colubri tuZe xeccats . Lccl . 21 . v . i . 6c 2 . (c) Vente8 Leomr,
Usaces eju8,iliter6clünte8LmniA8 liominurn .^uaü rkomxksenbi8 acutr omni8 iai ^uitas . Lccl. ^
SL . v . Z . 6c4. (6) Ovavertere aävonrinum, 6c relinHue xeccatn tua . Lccl. 17 . v . si.



Da thäst du dich
Gantz schlüpfferlich

Mit Grillen Fuß umbdrähen
Kehr umb zu GOTT
Daß er in Noch

Dir künfftig mög beystehen.

Sünder.

Zn den Lastern lieg gefangen
Weiß nicht ! wie letzt komm herauß

GOTT zu trutz that damit prangen
Weil gefolgt dem Höllen-Krauß
Weiß nicht l wie jetzt komm herauß.

Vor so groß verübte Sünden
Glaub nicht ! daß ich Gnade find

D Sterblichkeit mich vest thut binden
Hat mir g'macht mein G 'wiffen blind
Zweiffle ob Verzeihung find.

(a ) 6onverkim !ni vnur ^vls ^ue ä Via Krs peUms . 5erem . 15 . (b) Infellx LAv ko-
Mv , me UberLbir? Kom . 7 . v . 24 . (c ) ciokores insemi circumäeäerunt me . xlnl . 17 . v . 6.
(eO iVlsjor eKini<zuitrr § msa , guLm UL veaiLM merear . Lenes . 4 . V. IZ . (e) (^ lis icjt , it cv»-
verrÄtur » öe iAiolcLd? ^osi . 2.V. 14.
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